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Bezugspreis
kür Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
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Dr Ewald Schulze in Halle
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Dentſches Reich
Ein Reichs Wohnungsgeſetz

Jm Mai v J trat in Frankfurt a M ein Verein Reichs
Wohnungsgeſetz ins Leben der ſich die Aufgabe geſtellt hat ge
eignete Vorſchläge für ein Reichs Wohnungsgeſetz zu machen
und für den Erlaß eines ſolchen Geſetzes thatkräftig zu wirken
Der Gegenſtand iſt kein geringer gilt es doch einen der größten
ſozialen Uebelſtände die ſchlechten Wohnungsverhältniſſe an der
Wurzel anzupacken Tauſende von Wohnungen allerſchlechteſter
Art zu verbeſſern oder zu ſchließen eine Umgeſtaltung unſeres
ſtädtiſchen und ländlichen Anſiedelungsweſens zu erzielen die
Selbſthilfe der bisher ſchlecht Wohnenden in Baugenoſſen
ſchaften und anderen gemeinnützigen Vereinigungen zur Be
ſchaffung beſſerer hänslicher Unterkunft planmäßig zu organl
ſiren ünd ähnliches mehr in die Wege zu leiten Die für
dieſen Zweck in Vorſchlag gebrachten Hanptpunkte ſind die
folgenden

Halle a d Sagale

Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Dreiunddreißigſter Jahrgang

Kredites für kleine Wohnungen und zur Anregung der Er
banung ſolcher Heranziehung namentlich derjenigen öffentlichen Kapitalien für dieſen Zweck die einem Rückforderungs

rechte nicht ausgeſetzt ſind ſondern nur als dauernder
Renlkenfonds dienen ſollen Gelder der Arbeiterver
ſicherung Städtiſche Kommiſſionen und ſonſtige
Behörden zur Handhabung der die Bodenfrage betreffenden
Maßregeln Miethsſchiedsgerichte

Der Bedeutung der Sache entſprechend haben ſich bereits An
hänger der verſchiedenſten Parteien mit den obigen Vorſchlägen
befaßt und das iſt beſonders kennzeichnend für die Wichtig
keit der Frage faſt durchweg zuſtimmend dazu aus
geſprochen Der Verein will infolge dieſer Anerkennung ſeiner
Beſtrebungen ſeine Thätigkeit immer mehr anf das geſammte
Reich ausdehnen und fordert daher zur Unterſtützung und zum
Beitritt auf Der Mitgliederbeitrag iſt auf einen Mindeſt
betrag von 1 M angeſetzt und erſchließt ſo anch Minder
bemittelten den Eintritt Bereits ſind aus allen Theilen des
Reichs und jeder Bevölkernngsklaſſe einmüthig Unbemittelte und

2hq mW Wvwx ò mzmiz 22ittwoch den 19 April

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Abdruck unſerer Original ArtikelWer iſt nicht geſtattet
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Verwaltung und Rechtspflege

Zu den Aenderungen der bisherigen Ausweiſungs
praxis in Nordſchleswig von denen wir geſtern kurz
berichteten theilt man dem B noch mit Angeſichts der
monatelangen ſcharfen Maßregeln in Nordſchleswig findet die
neueſte Regiernngsverordnuung wegen der Ausweiſungen große
Beachtung Es iſt im Nordſchleswigſchen vorgekommen daß
nicht erſichtlich war und ſelbſt den Nächſtſtehenden unerklärlich
blieb aus welchen Gründen beſtimmte Arbeitgeber durch dle
Answeiſung der Dienſtboten gemaßregelt wurden Jn einzelnen
Fällen war kein Verſchulden des Dienſtherrn geſchweige deun
des Geſindes nachweisbar Der Arbeitgeber war wohl däniſch
geſinnt hatte ſich aber weder agitatoriſch hervorgethan noch an
den proteſtleriſchen Verſammlungen theilgenommen Um Wieder
bolungen ſolcher Mißgriffe vorzubeugen dürfte zweifellos der
Regierungspräſident ſeine neueſte Verfügung erlaſſen haben
denn es heißt dort Der Vermerk läſtig gefallen genügt fortan
nicht mehr es iſt vielmehr der Grund der Ausweiſungen anzu
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Bemittelte letztere in richtiger Erkenntniß der hohen Bedeutung geben Jſt der Ausweiſungsgrund der daß der Dienſtherr
Einführung einer eben die kleineren Wohnungen in dieſer ſozial wichtigſten Frage dem Vereine beigetreten Sie däniſcher Agitator iſt ſo iſt zugleich zu vermerken welche Hand

Surt r Denen 7 S e c u alle fördern dadurch ein Unkernehmen das in der heutigen lung des Dienſtherrn die Veranlaſſung zur Ausweiſung gegeben
t a eform des Enteignungsrechtes Schaffung ein verm tJ Teſonderen Pachtrechtes für Bauland Banleihe ſowie an wachſendem Volksvermögen an mächtigem Aufſchwung von hat Ebenſo iſt eine Einſchränkung der Machtvollkommenheiten
t n Jndnſtrie Handel und Vermögenszuwachs hervorragender Zeit der Amtsvorſteher die mehrfach zu rigoros vorgegangen ſinddub e eher e e e ſhee Gehen h die deutſche Volkswohlfahrt durch gute für mäßigen Preis er und unnöthige Härten verurſachten ins Auge gefaßt indem ver

zu vermehren und der Bekämpfung der Wohnungsmißſtände hältliche auch den Minderbemittelten zugängliche Wohnungen fügt wird daß von jetzt an nicht mehr die Amtsvorſteher und
W dienſtbar zu machen Allgemeine Reviſion der Bau in einem ihrer Grundpfeiler befeſtigen und ſie in ihrem Ausban Orkspolizeibehörden ſondern nur noch die Landräthe die An
veſ ordnungen und Bebaunngspläne Genehmigung ſichern will Die Geſchäftsſtelle des Vereins befindet ſich in zeige über erfolgte Ausweiſungen dem Oberpräſidenten einzu
vbs beider durch Staatsorgane ſowie Einführung der Umlegung Frankfurt a Gr Saudgaſſe 12 reichen haben

und Zonenenteignung letztere für bebautes wie unbebautes 2brb Gelände Heranziehung des öffentlichen Kredits Staats Die mit ſo ſtarker Bekonung der ſicheren Zeugniſſe die zu
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Provinzialsz Gemelnde Kredit zur Erbauung kleiner Wohnungen
und Schaffung beſonderer Organe zur Anregung dieſer Er
bauung ſowie ſonſtige Begünſtigung der Entwicklung des Bau
genoſſenſchafts und Baugeſellſchaftsweſensnamentlich durch Erklärung eines kleinen Betrages von An
theilen an Baugenoſſenſchafſten für unpfändbar Reform
des Miethrechtes des Miethpro zeſſes und der
Zwang svollſtreckung Anregung und Beförderung
nicht nur der vorſtehenden ſondern aller ſonſt in Betracht
kommenden Reformmaßregeln durch die nachſtehend genannten

rgane insbeſondere die möglichſte Entwicklung und
Verbilligung des Lokal und Vorortverkehrs und
die möglichſt weitgehende Uebernahme deſſelben in den eigenen

der Gemeinden der Kreiſe Provinzen und des
Staates

Als Organe zur Durchführung des Geſetzes werden die folgen
den vorgeſchlagen

Reichs Wohnungsamt als Abtheilung des Reichs
amtes des Jnnern Für jeden Regierungsbezirk ein ſtaatlich
angeſtellter berufsmäßig thätiger Wohnungsinſpektor
mit dem erforderlichen gleichfalls berufsmäßig thätigen Hilfs
perſonal Regelung des ſtädtiſchen Bau und Anu
ſiedelungsweſens durch die ſchon jetzt dazu berufenen
Behörden auf jeden Fall ſtaatliche Genehmigung der revi
dirten Bauordnungen und Vebanungspläne in Preußen durch
die Bezirksausſchüſſe und gutachtliche Anhörung der nachſtehend
genannten kollegialen Behörde Beſchwerderecht dieſer ſowie der
Baunbank und der Wohnnngsinſpektion gegen die Entſcheidungen
der Bezirksausſchüſſe an das Reichs Wohnungsamt
Kollegiale großentheils aus ehrenamtlich wirkenden Laien
beſtehende Behörden Vau und Wohnungsrath Aufgaben
Erſtatiung von Gutachten vor Ausübung des Beſchwerde
rechtes nach Erlaß von Bauordnungen und Bebauungsplänen
Mitwirkung beim Erlaß von Verordnungen der Wohnungs
inſpeltion Anregung zur Bildung von Baugeuoſſenſchaften uſw
und Zubilligung von Vergünſtigungen an dieſe Verfolgung
der Wohnungsfrage im allgemeinen Förderung der nützlichen
Abwehr der ſchädlichen Maßregeln Baubanken am beſten
als Provinzialanſtalten zur Gewährung des öffentlichen

Noch einmal Prof Schell
Profeſſor Schell veröffentlicht in den münchener Hochſchul

Nachrichten eine Erklärung die auf ihn ein bezeichnendes
leider keineswegs günſtiges Licht fallen läßt Es geht aus ihr
nämlich hervor daß dieſer katholiſche Bekämpfer des Jeſuitismus
ebenſo wie die theologiſche Fakultät in Würzburg und der
würzburger Biſchof über ein verblüffend beträchtliches Maß
jeſnitiſcher Diglektik verfügt Prof Schell ſchreibt

Es wurde ſeitens der theologiſchen Fakultät von
Würzburg ausdrücklich feſtgeſtellt daß die geforderte Gehorſams
erklärung ein Loyalitätsakt und eine Kundgabe kirchlicher
Geſetzlichkeit ſei aber weder unmittelbar noch mittelbar die
Preisgabe einer wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung oder einen
Widerruf in ſich enthalte Auf Grund dieſer Klarſtellung
und deren Annahme ſeitens des Biſchofs von Würzburg lag
für mich kein Konflikt zwiſchen Wahrhaftigkeit und Kirchlichkeit
mehr vor und ich konnte die als nothwendig geforderte
Gehorſamserklärung abgeben
Erinnert man ſich daß die Kongregation des Jnderx vier

Bücher Schell s auf den Jndex geſetzt hat ſo begreift man
nicht wie Schell der Kongregation ſich hat unterwerfen
können ohne unmittelbar oder mittelbar wiſſenſchaftliche
Ueberzengungen preiszugeben Fährt nun Prof Schell unbe
kümmert fort ſeine wiſſenſchaflliche Ueberzengung auf Katheder
und Kanzel im Sinne ſeiner verbotenen Bücher kundzuthun
Wäre das der Fall dann hätte die Unterwerfung Schell s
unter das Dekret der Kongregation mit allem Gehorſam
und aller Ehrfurcht gar keine Bedeutnug Damit aber ver
ſtieße Schell gegen Abſatz 2 der geſtern r Anſprache
der bayeriſchen Biſchöfe alſo auch des Biſchofs von Würz
burg an den bayeriſchen Klerus

Alle wahrhaft guten Katholiken umſomehr alle Prieſter
müſſen den Entſcheidungen der Kirche vollen und inner
lichen Gehorſam leiſten

Gebote ſtehen in die Welt geſetzte Behauptung daß der Kaiſer
die Annexion Hannovers grundſätzlich gemißbilligt habe
iſt nunmehr bis aufHintermänner zurückgeführt die es ablehnen
ſich zu demaskiren Auf die Aufforderung des Kammerherrn
Götz v Olenhuſen hatten die Braunſch N Nachr ihm als
ihren Gewährsmann den Redacteur Riſchbieter der in
Hannover erſcheinenden welfiſchen Deutſchen Volkszeitung
genannt Der Verſuch weiter ins Dunkle zu dringen iſt vor
läufig mißlungen Die Braunſch N Nachr theilen mit Re
dacteur Riſchbieter habe ihnen geſchrieben daß er keine Ermäch
tigung habe ſeine Zeugen zu nennen weil ſich daraus unbe
rechenbare politiſche Konflikte entwickeln könnten Das iſt wohl
nur eitle Wichtigthuerei Die gerichtliche Verhandlung wird die
Sache boffentlich ins rechte Licht ſetzen

Um die infolge eines Betriebsunfalles zur Ausübung
ihrer bisherigen Veſchäftigung nicht mehr befähigten ſowie dle
wegen vorgerückten Alters und Herabminderung ihrer Kräfte
den Anforderungen ihrer Stellung nicht mehr gewachſenen einer
beſonderen Berückſichtigung aber würdigen Eiſenbahn
bedienſteten thunlichſt in einer anderen ihrer Leiſtungs
fähigkeit entſprechenden Stelle im Eiſenbahndienſte unterzubringen
ſind die preußiſchen Staatsbahn Direktionen angewieſen nach
dem Vorgange der Königlichen Eiſenbahn Direktion in Breslau
den Jnſpeltionen und Dienſtſtellen Beſchäftignngen zu bezeichnen
die ausſchließlich oder vorzugswelſe ſolchen Jnvaliden zu über
tragen ſind Ferner ſollen die um eine Beſchäftigung ein
kommenden Eiſenbahninvaliden bei den Eiſenbahndirektionen in
Liſten aufgezeichnet und den Jnſpektionen unter näherer Angabe
ihrer Verhältniſſe allmonatlich bekannt gegeben werden Um die
Liſte auf dem Lanfenden zu erhalten iſt von den Jnſpektionen
über die Einſtellung ſolcher Arbeiter und über ſonſtige Ver

kennen der Eiſenbahndirektionen kurze Anzeige zu er
atten

Das Kapitel vom fliegenden Gerichtsſtand der
Preſſe hat eine neue Bereicherung erfahren Wie die
Münchener Poſt mittheilt iſt auf Veranlaſſung des ſäch

ſiſchen Juſtizminiſterinms die Märznummer des in München
erſcheinenden Süd deutſchen Poſtillon beſchlagnahmt
worden Gegen den Redacteur Verleger Drucker und ſonſtige
betheiligte Perſonen iſt Strafantrag geſtellt worden Nun ſtellt

Nachdruck verboten

Chriſtoph Dreyhaupt
Die zweite Hälfte des diesjährigen Aprilmongts bringt uns

wieder eine für unſere Stadtgeſchichte ganz beſonders bedent
ſame Erinuernng vor zweihundert Jahren am 20 April
1699 iſt unſer trefflicher Chroniſt Dreyhaupt geboren
worden Neben den impoſanten Geſtalten einer Reihe aus
gezeichneter Männer au Schulen und Univerſität die während
des achtzehnten Jahrhunderts unſerer Stadt einen Weltruf
erworben haben neben dieſen Männern die aber unſere
Stadt nicht ihre Heimath nannten ſteht noch eine zweite
Reihe hochbedentender Perſönlichkeiten die aus den älteren
und jüngeren Schichtungen des halleſchen Bürgerthums
hervorgegangen ſind Der große Arzt Friedrich Wilhelm
Hoffmann der auch für die Univerſität die Reihe aus
gezeichneter Mediziner ruhmreich eröffnet hat gehört noch zu
den alten Patrizierfamilien die bereits vor der in branden
burgiſcher Zeit eintretenden ſtarken Miſchung der Einwohner
ſchaft mit neuen Elementen verſchiedenſter Art in Halle heimiſch
geweſen ſind Die beiden bedeutendſten Männer aber die aus
der Maſſe dieſer neuhalleſchen Familien erwachſen ſind waren
der ſpätere Kanzler Auguſt Hermann Niemeyer dieſer in

der zweiten Hälfte des achtzehnten und zu Anfaug des nennzehnten
Jahrhunderts und für die erſte Hälfte des 18 Jahrhunderts
Johann Chriſtoph Dreyhaupt
Der berühmte Chroniſt entſtammt einer ſchlichten bürger

lichen Familie die in der letzten Zeit des 17 Jahrhunderts
aus Kurſachſen wir meinen aus Lützen nach Halle
übergeſiedelt war Drehyhanpt s Vater war ein wohlhabender
Kaufmann und Gaſtwirih Die Erinnerung an den Namen
ſeines Gaſthofs Zum Güldenen Stern lebt noch heute in
dem der Sternſtraße fort Eine Tafel aus Erz welche
vor jetzt 31 Jahren auf Betreiben des Dr Guſtav Schwetſchke
bei Gelegenheit der hundertjährigen Todtenſeier unſeres

Hroniſten der ThüringiſchSachſiſche Geſchichts und Alter

thumsVerein damals von Prof Dümmler e an dem
jetzt durch einen Neubau erſetzten Hauſe anbringen ließ welches
damals Stadtrath Hilden ha gen bewohnte erneuerte für das
Geſchlecht der Gegenwart das Andenken an den trefflichen
Mann nach dem ja jetzt auch mit Recht eine der neuen Straßen
der alten Halle benannt iſt Dreyhaupt s Geburtshaus in
der Nähe der Beſitzungen alter Patrizierfamilien der Katſch
und der Dürfeld belegen ſtand an einer Stelle die damals
erſt ſeit kurzer Zeit nämlich ſeit dem entſetzlichen von ihm
ſpäter in energiſchen Farben geſchilderten Brande im Jahre 1683
der die Südoſtgegend unſerer Altſtadt in Aſche gelegt hatte
dem inneren Verkehr von Süden nach Norden zugänglich
geworden war

Der reichbegabte Knabe ſollte nach dem Willen des Vaters
als er zum Jüngling herauwuchs in Leipzig zum Kaufmann
ausgebildet werden Lange hat er aber dabei nicht ausgehalten
er ſetzte es durch daß der Vater ihm erlanbte eine wiſſen
ſchaftliche Lauſbahn einzuſchlagen und konnte bereits im Spät
ſommer 1718 die neue Univerſität in ſeiner Vaterſtadt beziehen
Dreyhaupt hat in erſter Reihe Rechtsgelehrſamkeit und Ver
waltungswiſſenſchaft ſtudirt dabei aber und neben einer nach
drücklichen praktiſchen Schulung hat er ſich eine ſehr ausgedehnte
allgemeine Bildung erworben er war ſpäter außer anderen
der engliſchen der franzöſiſchen und der italieniſchen Sprache
vollkommen mächtig Dabei theilte er bis zu ſeinem Ableben in
ausgedehnter Weiſe die ſeiner Zeit und verſchiedenen ſeiner halleſchen
gelehrten Mitbürger ſo eigenthümliche Neigung zu einer gewiſſen
Polyhiſtorie die ihm nachmals bei ſeiner geſchichtlichen Arbeit

recht nützlich geworden iſt Der ungewöhnlich frühgereifte
zu einem vortrefflichen Juriſten ansgebildete Mann hatte ſeine
ganz beſondere Freude an naturwiſſenſchaftlichen münzwiſſen
ſchaftlichen heraldiſchen und geneglogiſchen Studien womit
auch der Hang zu nützlichen freilich auch ſehr koſtbaren
Sammlungen mancherlei Art ſich verband Wie er trotz ſeiner
nnermüdlichen Thätigkeit ſich eine ſehr gute Handſchrift bewahrthatte ſo verſtand er es anuch treſich zu zeichnen und zu

malen die Siegel der vielen Urkynden die er ſpäter in ſeine

große Chronik aunfnahm hat er ſämmtlich mit eigener Hand
abgezeichnet ebenſo gut verſtand er es Wappen aus
zumalen

Dreyhaupt s änßerer Lebensgang iſt im ganzen ziemlich
einfach geweſen nach dieſer Seite knüpft ſich bei dieſem
Manne der nicht zu den ſogenannten Strebern gehört hat
das Hauptintereſſe an ſeine Entwicklung zu einem vortrefflichen
höheren Beamten der eben ſeine ganze Kraft dem Dienſt der
Provinz und des Gemeinweſens denen er ſelbſt entſtammte
gewidmet hat Wie ſehr viele ſeiner Mitbürger namentlich
der früheren Zeit ſo begann auch er ſeine öffentliche Thätig
keit wie wir dies jetzt ansdrücken als Rechtsanwalt Bereits
im Jahre 1725 konnte er als ordentlicher Advokat im Saal
kreiſe antreten zugleich erhielt er den Rang eines königlich
preußiſchen Konnniſſionsrathes und die wichtige Stellung als
Hoffiskal bei der franzöſiſchen Kolonie in Halle Vier Jahre
ſpäter iſt er bei dem uralten damals noch immer hoch
angeſehenen und vielbeſchäftigten halleſchen Schöppenſtuhl
Aſſeſſor geworden

Dreyhaupt der auch im Jahre 1729 angefangen hatte auf
dem Gebiete des in dem damaligen Herzogthum Magdeburg
geltenden Rechts als Schrifſſteller aufzutreten muß ſehr baldals ein hervorragend tüchtiger Jnriſt dich bewährt haben So

iſt es geſchehen daß er bereits im Jahre 1731 an die r
ſämmtlicher Rechtsinſtitnute der Stadt Halle geſtellt worden i
Bekanntlich hatte König Friedrich Wilhelm I bei ſeinen tief
greifenden Neuerungen in Sachen der halleſchen ſtädtiſchen
Magiſtratur und der Jnſtizbehörden in unſerer Stadt 1716 bis
1728 dadurch deren Vereinfachung erzielt daß er zwar den
Schöppenſtuhl das alte Thalgericht und das alte Berggericht
forlbeſtehen ließ dagegen alle drei Höfe mit demſelben Perſonal
beſetzte Jn derſelben Weiſe kuwinlirte er die Aemter der
Vorſitzenden dieſer drei Behörden in den Händen eines und
deſſelben Beamten das war nun ſeit 1718 der alte Geheim
rath Dr jur Johann Franz Berndes geweſen Als dieſer
am 15 Auguſt 1731 ſtarb erhielt Dreyhaupt wenige Wochen
ſpäter die Ernennung zum Senior des Schöppenſtuhles zum
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ſich das Merkwürdige heraus daß der Prozeß nicht in München hervor daß die Konſervatlven ſich an dem Welllanf um die Lande nicht verfehlen werden Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt i
ührt werden ſoll obwohl der Redackeur Verleger und Gnnſt der Lehrer bei der Berathung des Beſoldungsgeſetzes daß die Niederlaſſungen der Jeſniten ſamt und ſonders I
rucker ihren Wohnſitz in München haben und auch der Aus nicht betheiligt haben und meiunte daß ein ſolcher Wettlauf unter en gliſchem Protektorat ſtehen und daß dieſe fromme
beort des Süddeutſchen Poſtillon in München iſt Die um die Gunſt der Beamten ſchließlich auf die einzelnen daran Geſellſchaft ſobald ſie Gefahr wittert in ihren Gebänden die e
age führt vlelmehr die Staatsanwaltſchaft in Chemnitz betheiligten Mitglieder eine geradezu demoraliſirende Wirlung engliſche Flagge hißt wie es vor nicht langer Zeit in t

Redacteur Verleger und Drucker ſind bereits durch einen Amts ausüben müſſe Valencka geſc 26 als das Volk gegen den Jntegriſtenführer Re
ter vom e u ne v r Beil der Ausführung des Geſetzes ſcheint man in der Provinz Nocedal mhirte Flüchten ſich die Carliſten unter die eng anr echte gen de ehe ehe s Lage de eine Lob der tonſerbotven Pate in ebenſale auf ſehen ehe neben Betten e

geeß r e jeden Wettlauf verzichtet zu haben Die Kreuzzeitung hat n chlagen werden um einen Bürgerkrieg zu ent Auicht z Chemnitz zu dieſer Sache komme erhielt er die Aus feſſeln Und dieſes Geſindel nennt ſich Patrioten leſi die dortige Staatsanwaltſchaft ſei in den Beſitz eines in d eſem Punkte ſicher ganz zutreffend über die eigene Partei aeigene S a und ihre Beſtrebungen berichtet geſ i Vowrng nen Monhichatel und n d zwurde durch das Amtsgericht München I ausgeſprochen Jnfolge ei ihrem Vordringen in der andſchurel und in dene Einſpruchs der S l aten hat r das Landgeric t Soziale Angelegenheiten Aſprſiechen Nordprovinzen en Je Nuſſen doch S ihre e
ehe ben i helz über Breneelieet du S er gutes Vorbid ſozialer Fürſorge im einzelnen le Pathen Wellete Vertechter Junt hat ein ar erericht veft det während im übrigen Deutſchland die Str jſ ſcheint das mit dem I April in Kraft getretene Ortsſtatut der eſehener Ruſſe in Sönl nicht blos die Befuguiß zur Walfiſch Pe

ſtändig ſind u e Straße Siadt Mainz welches die Ruhegehalts und Hinter Bund an der reaniſchen Küſte erworben ſonhern auch das all we
bliebenen Verhältniſſe der ſtädtiſchen Angeſtellten einige Recht Faktorelen und Stationen an der Süd und Südoſt geß

Dem potsdamer Waiſenbausprozeß ſieht eine zwelie ſoweit ſie dauernd beſchäftigt werden nach der Sozialen Küſie Koregs n exrichten Die Ausführung ſeiner Pläne dürjte daß
Auflage bevor Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das frel Praxis dahin ordnet daß ihnen beſtimmte Zuſchüſſe zu der bald vie erdutaſſun werden einige huddert goſaken an den nick
prechende Urtheil in dem Prozeſſe gegen die Schweſter Karola Alters und Jnvalideunrente und bez Wittwen ünd Waiſengelder militäriſch wichtigen unten dort er bringen Auch andere ſpä
vom potsdamer St JoſepbsWaiſenhauſe Reviſion eingelegt bewilligt werden und zwar nach Ablanf der erſten zehn hre ruſſiſche Privaldauernel mer bemühen ſich berall n Berg Arlh diewel Herr v Berumann als Gutachter herangezogen ar e Der Zuſchuß ſtelat von 20 vom 100 es Ein werteekonzeſſionen und Meonopeler Läbel finden ſie ſtets g neh
wird kommens bis zum Höchſtbetrage von 40 vom 100 das Wittwen giebigſte Hilſe bei franzöſiſchen Geldleuten Amtlich hat Ruß den

geld beläuft ſich auf 20 vom 100 des Einkommens des Mannes aud außerdem von Koreg die Abtretung der nördlichſten au
Parlamentariſches mindeſtens aber auf 180 M für die Kinder werden zuſammen Proving Don giung Wo gefordert daß es ſeinen Willen

20 vom 100 im Höchſtbetrage gezahlt Ein RechtsanſpruchDer breslauer Magiſtrat richtet an beide Häufer des
beſteht freilich nicht und das bleibt allerdings ein MangelLandtages eine Petition zu dem Artikel 76 des Entwurfes

eines Ausſührungsgeſetzes zum Purgerſ ichen Geſetzbuch Die
Petltion ſtrebt die Verelnfachung des Vormundſchafts
weſens nach dem im Königreich Sachſen gegebenen Vorbilde

durchſetzen wird erſcheint kaum zweifelhaft Jn der Haupt
ſtadt Sönl gehen die Palagſt Jntriguen ruhig weiter und es H
herrſcht allgemein ein Gefühl der Unruhe Daß in Sönl vor
kurzem der Tempel des Kriegsgottes niedergebrannt iſt wirdHeer und Flotte
dabei von den Koreanern als eine böſe Vorbedentung angeſehen örAn die Kommandos der Jäger Bataillone iſt kürzlichan Der Magiſtrat bittet in das preußiſche Einführungsgeſetz zeine Beſtimmung eiwa fölgenden Jnhalts Lufsnehmen Auf ſeitens der Koloniglabtheilung des en Amts e r Mittel und Südnmerikfa HieGrund dvrtsſtatutariſcher Beſtimmung können in einzelnen Kage gerichtet worden ob Mannſchaften und zwar gelernte Ein ſoeben in Nom eingelaufener Bericht des Generalkonſuls ſein

Der le der Tee in c General d et g rm Wer v n in S Paul in Braſilien beſtätigt die Meldungen von einer den
I 4 xe e e e e e ch et e e de ehe sten Iim Wege der öffentlichen Armenpflege unterſtützten Minder einen Aufenthalt daſelbſt auf die Dauer von drei Jahren t e d gen in a e y e es P et eine

jährigen ausüben welche unter ihrer Aufſicht in von ihnen aus pr welche Zeit auf die Dienſtzeit doppelt angerechnet l t ſaſſen hre Guter enfoch im Stiche ver geben
gewählten Anſtalten oder Familien bezw bei unehelichen Minder werden ſoll die Bewirthſchaftung auf ſo daß die Arbeiter unter denen ſehr vom
zährigen auch in der mütterlichen Familie verpflegt werden viele Jtaliener ſind hre Forderungen einbüßen da ſie dieſe auch leidi
Dem Generalvormnnd ſtehen die in t 1852 des Bürgerlichen nicht einklagen können Der Generalkonſul hält einen Wechſel ſtehGeſehbuches zugelaſſenen Befreinngen zu ein Gegenvormund iſt An s a n d der Bodenknltur für das einzige Rettungsmittel Nach ſeiner Bel
in dieſen Fällen nicht zu beſtellen Anſicht ſollten an Stelle des Kaffees Getreide Hanf Reben ArtDie braunſchweigiſche Regierung hat beſchloſſen das OeſterreichUngarn Futterkräuter Zuckerrohr und Vaumwolle angebant werden tnene Polizeiſtraf geſetzbuch zu veröffentlichen ohne Be Die troppauer Handelskammer der vom dortigen Auch Maulbeer und Gummibäume würden guten Ertrag liefern s
rückſichligung der Beſchlüſſe des Landtags wegen Verlegung des Landgericht wiederholt tſchechiſche Vorſchriften zugekommen ſind Nach dem Vorgange der Engländer und Deutſchen empfiehlt er nicht
Hagelfeiertages und Milderung der einſchneidenden Beſtimmungen beſchloß nur deutſche Schriftſtücke anzunehmen die Bildung von Syndikaten auch mit italieniſchem Kapital zum Abſt
wegen der Luſtbarkelten am Sonnabend abend Der Landtag tſchechiſche kurzweg abzuweiſen Ankauf von Ländereien die jetzt wohlfeil zu haben ſind und derhalte beſchloſſen daß es wenigſtens geſchloſſenen Vereinen und Der Reichsrathsabgeordnete Skapinski theilt im Kurier Einführung neuer landwirthſchaſtlicher Unternehmungen wödurch laſſe
Geſellſchaften geſtattet ſein ſolle am Sonnabend abend ihre Luſt Lwowski mit daß nach den von ihm durchgeführten Erhebungen guch den zahlreichen italieniſchen Arbeitern geholfen werden Bun
barkelien über 12 Uhr hinaus und zwar bis 3 Uhr auszüdehnen in der letzten Zeit 70,000 Bauern und Bäuerinnen aus könne Sta
u See en S z den gezahiß S Gali g 3 D S eu n der mm eeeer J Renen nach der Verfaſſung nur Rath un utachten des wandert ſind um dort Arbeit zu finden ungefähr 30 t t Siuner hLandtags ein aholen iſt die Negierung hält ſich in vorliegendem angeworbenen Auswanderern wurden ſchon zuvor Arbeitsver Die Ermordung der Bertha Siuger h fäng

Falle aber nicht an den erſtalteten Nath und Gutachten ge träge abgeſchloſſen V jungſunden Die Regierung wird jedenfalls wiſſen was ſie dem Frankreich F Berlin 18 April kaufLandtage bieten darf Zur Affaire Déroulede die die Affaire einſtweilen Heute wird zunächſt die Oeffentlichkeit wieder ausgeſchloſſen I ſelbſ
Der antiſemitlſche Reichstagsabgeordnete Vielhaben legte wieder in den Hintergrund gedrängt hat verſichert das Blatt Nach faſt zweiſtündiger Verhandlung wird die Oeffentlichkeit Was

nach einer hamburger Meldung des Hann Cour ſein Mandat Cri de Paris, daß der von Doéronldde geplante Putſch plötzlich wider Erwarten wieder hergeſtellt Bei Beginn der vorg
nieder Der Entſchinß hängt wohl mit dem neuerlächen ſeltſamen ver ſuch am Tage der Beerdigung des Präſidenten Faure als Sitzung ſtellte ſich durch Mittheilung des Präſidenten heraus Hau
Auftreten des Herrn im Reichstag zuſammen wohlvorbereitet feſtgeſtellt worden iſt Außer Dérouldde daß die Pauſen während der Verhandlung von dem Unter hatt

r haben auch der frühere Kriegsminiſter Cavaignac ſowie die ſuchungsrichter Landgerichtsrath Telle dazu benutzt worden und
Schule und Kirche Generale Roget und Pellieux ihre Mitwirkung zugeſagt Das ſind um nach Frankſurt a O zu fahren und dort neuerdings Man

Komplott fand aber ein Hinderniß an der Weigerung des und zwar eidlich Zeugen zu vernehmen Den Vertheidigern entw
Ueber die Regelung der Lehrergehälter in Generals Zurlinden der ſich gegen jede rechtswidrige wurde während einer kurzen Pauſe Gelegenheit gegeben von hand

Pommern veröffentlicht der Vorſitzende des Pommerſchen und revolntionäre Maßregel erklärte Dérouldde verſuchte den Protokollen über dieſe Zeugenvernehmungen Kenntniß zu Nag
Provinziallehrervereins Rektor Juds in Jarmen eine Broſchüre durch ſeine Worte die Menge und die Soldaten nach dem nehmen Wie es ſcheint haben dieſe Zeugen e ehe e jung
aus der hervorgeht daß die Lehrer der Provinz Pommern bei Elyſée zu führen und in der Laſerne haben die Generale die ſagen gemacht die den Angeklagten ger e e gebr
der Neuregelung der Gehälter außerordentlich im Rück Bemühungen Doérouledes die Truppen aufzuwiegeln in mehr eine Zeugin bekundet zu haben daß e n e r a i Jc
ſtande geblieben ſind im Vergleich zu den übrigen Theilen ſacher Weiſe unterſtützt Jn dieſem h r er r e e ääh m Sie r

2 7 i Fdes Staates Selbſt die Provinzen Poſen und Weſtpreußen ham r r r e gehn des Konditorgehilfen Noſſe der ſich nach der Mit
haben auf dem Lande durchweg ein um 100 Mark höheres ine zu organiſiren zum Scheitern gebracht theilung des Staatsanwalts am Schluſſe der erſten Sitzung bei ſog
Grundgehalt erhalten Die Gerüchte wonach der Kaſſationshof am 27 April ihm gemeldet hat und bekunden will daß er den Angektägten derg

Die Provinz Pommern iſt aber auch berelts vor dem Erlaß das Endurtheil fällen und die Reviſion des Dreyfus Pro am Morgen nach der Mordthat vor dem Hauſe Hranienſtr 8 wardes e mit ihren Lehrergehältern ins Hinter zeſſes aus formellen Gründen abweiſen will ohne Freyſtätter geſehen habe Die Vertheidiger legen formellen Be 57 ſei d
ireffen gekommen Von 1891 96 ſteigerten ſich die ſtädtiſchen gehört zu haben treten immer beſtimmter auf Die Dreyſus dies Verfahren ein Der Präſident bemerkt t e ſchier
Lehrergehälter Preußens im Durchſchnitt um 11,4 Prozent in Partei erklärt den Kampf in dieſem Falle ſortſetzen i wollen ſagen dieſer Zeugen exiſtiren bis jetzt nicht für v v Erme
Pommern dagegen nur um 8,0 Prozent Die Landlehrergehälter Clemencean richtet an die Regierung die Worte Wir packen ſchworenen Die Protokolle über dieſe Vernehmungen J ſche
wurden in derſelben Zelt im ganzen Staate um 7,4 Proz in Euch am Halſe und laſſen Euch nicht mehr los kanntlich nicht verleſen gar die Geſchworenen gelte nur as wa des

ö dieſe Zeugen hier vor ihnen bekunden werden Verth JuſtizPommern dagegen nur um 2,6 Proz erhöht Bei der Neu g6 demregelung hat die für dieſen Zweck eingeſetzte Provinzial Spanien rath Dr Sello Jch beantrage die Ausſetzung der Verhandlung geſun
konferenz für ſämmtliche Landſtellen nur die Mind eſt Das carliſtiſche Hauptorgan der Correo Eſpanol um der Vertheidigung Gelegenheit zu geben in Gemäßheit des e

ſätze beſchloſſen und das Wohnungsgeld auf 100 M be iſt wie gemeldet in den Beſitz eines engliſchen Unterthanen ver 245 Abſ 2 des Strafprozeſſes Erkundigungen über die Zeugen Berg
meſſen Auch in den kleineren Städten iſt man nur uwveſentlich müthlich des Lords Aſhburnbam des Leilers des carliſtiſchen einzuziehen Die Vertheldigung würde in dieſer wichtigen 3 Sorß
über die a r hingusgegangen Die pommerſche Agitationskomifees in London übergegangen Die Gründe dieſes ihre Pflicht vergeſſen wenn ſie aepſvey per W n dw
Lehrerſchaft iſt mit dieſen Gehaltsfätzen im höchſten Grade Manövers ſind ſo durchſichtig daß man ſie nicht zu entwickeln r an hnbr e n J Weſedzt den e

braucht Aber dieſes Manöver iſt vergeblich da nach ſpaniſchemunzufrieden und jüngere Lehrer bewerben ſich in großer Zahle r r r Geſetz nur einer der ſich im Beſitz der bürgerlichen und ſollen nicht darauf beſtände Keit zu den eingehendſten Nach M
g

Kurfürſt Anguſt III von Sachſen als Reichsvikar in den
Reichsadelſtand erhoben und zugleich mit der pfalzgräflichen

18 bis 20 Jahre mit der Sammlung des zum Theil weit
zerſtreuten Materials mit den erſtaunlich mühſeligen und

entſcheidenden politiſchen Erſchütterungen des 15 Jahrhunderts
ebenſowenig wie früher Olegrins zu richtigem Motiv zu ge

um Stellungen in anderen Provinzen ſo daß in Pommern Ah t iltiehr Lehrerſtellen ein l politiſchen Rechte befindet Zeitungsverleger ſein kann und forſchungen nach dieſen Zeugün zu erhalten Staatsanw eeder er k e ekee t 9 e der b tie ver r dte befindet ſich kein Ausländer Plaſchke Der Proteſt ſcheine ihm nicht begründet n a
Konſervativen für das Volksſchulweſen kann nicht beſſer iünſtrirt wenn er nicht in Spanien naturaliſirt alſo kein Ausländer mehr mittelungen ſtehen ihm jederzelt zu er könne ehe z geſehe
werden als es durch dieſe Thatſache geſchieht Die Kreuzztg iſt Die geſammte madrider Preſſe widmet dieſem ſonderbaren zweckmäßig erſcheinenden Wege einſchlagen und desha v ie e
hob vor einiger Zeit im Sinne ganz beſonderen Selbſtlobs Treiben der Carliſten heſtige Artikel welche ihre Wirkung im Vernehmung von Zeugen auf Requiſition des Unterſuchungs 4 M

h

mtheißen und zum Salzgrafen Mitglied der Pfännerſchaft j größere Aufgaben des Staatsdienſtes ſeiner heimathlichen ſchaften und Städte des Sagalkreiſes mit welchem damals auchg Wehen ſei n Ponit eben die Sie P zu entziehen Mochte man in Halle damals immerhin noch Alsleben verbunden war und namentlich über die Stadt r
auch noch die Berufung zum königl Preußiſchen Regiernngs auf den trefflichen ſeiner Zeit auch um die Vaterſtadt ſo Halle Wir erfahren daß er dabei auch r ren d ſam
Kriegs Domänen und zuriſtiſchen Konſiſtoriglralh im hochverdienten Chriſtian Otiv Mylius ſeit 1739 General nicht geſcheut hat um Material s re t meine
Herzogthum Magdeburg Die Einführung oder wie das ſonſt Anditeur ſehr ſtolz ſein ein anderer Hallenſer jener Zeit des wichtige Urkunden zu gewinnen Ob reyhaupt dabei ü r alle ſt
hieß die Einweiſung als Schultheiß und die Bannes Königs Friedrich Wilhelm I gefürchteter und vielgehaßter nennenswerthe fremde Hilfe hat verfügen können wiſſen wir tigen
beſehlung wurde in völlig alterthümlicher Weiſe theils anf 1729 verſtorbener früherer General Auditeur der Geheime nicht mit Sicherheit zu ſagen a ,unwahr ſcheinlich iſt es nnmö
dem Rathhanfe theils auf einer vor dem alten Rolandbilde Juſtizrath Chriſtoph von Katſch galt ihnen wohl mehr als natürlich nicht Von älterem verar re W Gpech
am Schöppenhanſe errichteten freien Bühne wohin man ſich in eine unheimliche Perſönlichkeit die Bürgerſchaft wird ſehr dagegen allein des berühmten Salzgrafen r dte re r We
ſeierlicher Prozeſſion links und rechts durch das Spalier von erfreut darüber geweſen ſein daß man nicht auch ihren Drey Hondorff achtzig Jahre früher er Schrif Cbr i gerad
Bürgermilizen gedeckt begeben hatte am 28 Sept 1731 durch hanpt entführte Und nun war gerade mit der Mitte des jpfännerſchaftlt e Saline nen überarbeitet und in ſeine Chroni Den
den berühmten Kanzler Johann Peter v Ludewig vollzogen 18 Jahrhunderts die Zeit gekommen wo dieſer unermüdliche der Stadt Halle und des Saalkreiſes mit mere
Dieſer letztere hat damals den künftigen Chroniſten unſerer Arbeiter das große hiſtoriſche Werk vollendet hatte welches in Das große Werk iſt anfangs von dem Verfaſſer er in Behar
Stadt mit einer einſtündigen Rebe über die Bedentung und erſter Reihe der Neubelebung der reichen hiſtoriſchen Ver eigenen Verlag und ſo ſcheint es e 7 vielen
Ansbildung dieſer Feierlichkeit und weiter über das alle gangenheit ſeiner Vaterſtadt galt Buchhändler in Kommiſſion gegeben 1 W übe Ehron
Recht des Burggraſengutes und des halleſchen Schöppenſtuhles Der Stadt Halle hatte es ſeit der en Ausgeſtaltung dann in den Verlag der Buchhaudlung W aiſenhauſes
begrüßt ihres ſtaltlichen Bürgerthums in Patriziat und in Zünften Das Buch iſt von der zeitgenöſſiſchen Kritik mit hohem Mi 4 verfaßDreyhaupt gewann bald den Ruf als einer der tüchtigſten keineswegs an Männern geſehlt welche mit Eifer ſich bemühten aufgenommen worden und hat dem Verfaſſer der v it
Oberbeamten dieſer Zeit ein Mann des zäheſten und ſolideſten die wichtigſten Ereigniſſe ihrer allzeit vielbewegten inneren und der verſchiedener wiſſenſchaftlicher Akademien jener Zei r iebr
Fleißes iſt er jedenfalls zuerſt in ſeinem Berufe geweſen der äußeren Geſchichte den Nachkommen überliefern Aber bis hohen Ruhm eingebracht An Tadel J es m auch I hanpt
ſicherlich die ſtärkſte und vielſeitigſte Anſpannung ſeiner Kräfte zu der zweiten Hälfte des 17 Jahrhunderts hatte man ſich gefehlt die Umrechnung der Tagesaugaben in za reichen mi el geände
erforderle Noch nach ſeinem Tode hoben ſeine Biographen doch nur mit handſchriftlichen Werken begnügt die doch immer alterlichen Urkunden in moderne Zeitrechuung ſt nicht immer in m
hervor daß er in der Zeit von 1732 bis 1750 im Namen des nur in wenigen Exemplaren verbreitet ſein konnten je noch richtig Bei dem großen Umfang des Werkes ſind d irrige legt
Schöppenſiuhles die umfaſſende Ausführung und Begründung heute vielbenntzle Haiygraphie dagegen des wackeren Olearins Annahmen in den älteren Theilen ſpäter nicht wor bibliol
von zweihundert Urtheilsſprüchen perſönlich übernomnien hatte war zwar ungemein inhalireich aber lediglich annagliſtiſch den wichtige Mittheilungen ſind an Ste u u nachgel
Die Staatsregierung ſchätzte ſeine Leiſtungen hoch nach der gehalten Dieſer und vielen anderen chroniſtiſchen Leiſtungen wo man ſie nur durch Zufall finden kann uſw d dies Ledi
Weiſe jener Zeit der wir auch bei Ehrungen berühmter der älteren Zeit gegenüber bedeutete nun das Werk welches daß Dreyhanpt der vie Denkwürdigkeiten des de haupt
akademiſcher Lehrer damals oft begegnen veranlaßte ſie daß Dreyhaupt 1749 und 1750 in zwei Folianten ſeinen Mit Spittendorf wahrſcheinlich nur in einem Auszug t ireſſtia
Dreyhaupt der bereits am 22 Dez 1741 den Rang eines bürgern geboten hat einen wahren Rieſenfortſchritt feindliche Chronik des Paul Seydenſchwartz 3 er d einſluß
Geheimraths erhalten hatte unterm 23 Jan 1742 durch den Seine Zeitgenoſſen wußten und erzählten rühmend daß er nicht kannte über die großen für die Zukunft unſerer Sta hen

noch
Würde bekleidet wurde Obwohl man bald nachher während weitſchichtigen Vorarbeiten endlich mit der Zuſammenſtellung langen vermocht hat Andere ſchwere Uebelſtände erſcheinen Halldes Dezembermonats 1745 im zweiten Sie rege den ſeines ungeheuren Stoffes zugebracht hat Mit anderen Worten unr uns als ſolche Die alle re We We och r
ebenſo fleißigen wie geſchickten Beamten für mehrere Wochen die wahrſcheinlich oſt recht ſchwer zu erringende Muße die er hat namentlich für die z v Wicht ſeyr e opt ochinſ
dem königlich preußiſchen Kriegskonmiſſariat in Leipzig zutheilte ſeinen vie ſeltigen Amtsgeſchäften während dieſer langen Zeit theilig gewirkt Der richtige Gedanke die e re Alſge enlivick
o ſcheint doch weiter kein Verſuch gemacht zu ſein ihn für abzugewinnen vermochte gehörte den Studien über die Ort nicht iſolirt ſondern ſtets im Zuſammenhange m r eine
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Der Präſident iſt der Anſicht daß es
Erkundigungen nicht blos auf das Vorleben ſondern

uf den Charakter c der betr Perſon ankomme Vorläufi
lege kein Grund zur Ausſetzung vor um ſo weniger a
je Vertheidigung ſchon vor drei Tagen den Namen des Zeugen

Roſſe und das thema probandum erfahren habe Rechts
anwalt Dr Schw indt Prinzipaliter ſollen dieſe Vernehmungen
in der Haupkverhandlung ſtattfinden und einer der vorgeſehenen
Ausnahmefälle liege hier nicht vor Es ſprechen noch über den
gleichen Gegenſtand der Präſident der Staatsanwalta Sello Der Gerichtshof ſetzt die Beſchlußfaſſung
äber den Antrag bis nach Schluß der Beweisaufnahme aus

Es entſpinnt ſich zwiſchen dem Staatsanwalt und den Ver
eidigern eine längere Auseinanderſetzung über einen Antrag

der Vertheidigung daß die Daumen und Finger ſämmtlicher
Perſonen die die Mordſtelle betreten haben photographirt
werden Schließlich wird in der Beweis aufnahme fort
gefahren Angekl Jch bleibe mit aller Beſtimmtheit dabei
daß der Zeuge Herzberg ſich um eine Woche irrt Es iſt
nicht am Dienstag nach der Pfingſtwoche ſondern eine Woche
ſpäter geweſen als Herr s mich rufen ließ und mir
Arbeit zuertheilte Der Angeklagte bittet um n Ver
nehmung ſeines Bruders Richard Darxauf giebt der Gerichtshof
dem Ankrage des Staatsanwalts die Oeffentlichkeit wieder
auszuſchließen ſtatt

richters geſtattet
bei den

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 April Strafkammer Vom hieſigen

Schöffengericht waren die Arbeiter Heinrich Schmiadi und
Johann Tenutſchbein von hier wegen gemeinſchaftlich verübterJörperverletzung zu 4 bezw 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
Hiergegen hatte nur Schmiadi Beruſung eingelegt weil er nach
ſeiner Meinung nicht der fchuldige Theil geweſen ſei Die Ver
handlung ergab jedoch gerade das Gegentheil und der An
geklagte hat es nur dem Umſtande daß nicht auch der Staats
anwalt Berufung eingelegt hatte zu danken wenn nicht noch auf
eine höhere Strafe erkannt wurde

Der 28 Jahre alte Maurer Karl Pöge aus Meuſchau war
vom Schöffengericht zu Merſeburg wegen öffentlicher Be
leidigung des Gendarmen Pietrowski ſowie des Gemeindevor
ſtehers Pohle zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt auch den
Beleidigten Publikationsbefugniß zuerkannt worden Die vom
Angeklagten eingelegte Berufung wurde gleichfalls verworfenWegen Verletzung der Wehrpflicht angeklagt waren 11 Wehr

pflichtlge Weck und Genoſſen aus Halle Brehna Bitter
feld Schköng und Nienburg a S gebürtlig die aber vorgezogen
nicht zu erſcheinen Sie hatten wie feſtgeſtellt wurde in der
Abſicht ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heers oder
der Flotte zu entziehen ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver
laſſen und nach erreichtem militärpflichtigen Alter außerhalb des
Bundesgebietes Aufenthalt genommen Dem Antrage des
Stagatsanwalts gemäß erfolgte Verurtheilung der Angeklagten
in contumaciam zu je 160 M Geldſtrafe oder 16 Tagen Ge
fängniß

Der 17 Jahre alte aus Unterſuchungshaft vorgeführte Schiffs
junge Alfred Nagel war von Berlin nach Hamburg in ein
kaufmänniſches Geſchäft in die Lehre gekommen hatte jedoch da
ſelbſt mehrere Diebſſähle durch Entweundung von allerhand
Waaren aus den Muſterkoffern der Reiſenden verübt und dann
vorgezogen das Weite zu ſuchen Darauf war er in Halle als
Hausdiener bei dem Kaufmann Hirſch in Stellung getreten und
hatte daſelbſt gemeinſchaſtlich mit den Arbeitern Blättermann
und Anguſtin mittels Einſteigens eine anſehnliche Menge
Manufaklur und Konfektionswaaren 78 Nummern betragend
entwendet woſür Blättermann und Augnuſtin in früherer Ver
handlung je zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden ſind
Nagel war flüchtig geworden und wie ſich ergab als Schiffs
junge zur See gegangen Aus Hamburg war er dann hierher
gebracht Er wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
1 Jahre Gefängniß verurtheilt

Köln 18 April Jn der Verhandlung des Linden
thaler Gattenmordprozeſſes ſagte Stadtphyſikus Lon
gard aus daß an der Leiche 15 ſchwere darunter neun ſehr
ſchwere Kopſwunden vorgefunden wurden und daß das Geſicht
derart zerſchmettert war daß eine Zuſammenſetzung unmöglich
war Sanitätsrath Eſch Meldrup verſichert die Ermordung
ſei durch zwei Perſonen ausgeführt und die Wunden durch ver
ſchiedene Jnſtrumente beigebracht worden Der Schädel des
Ermordeten befindet ſich unter Verſchluß auf dem Gerichts
tiſche Dr Jeſe rich aus Berlin konſtatirt daß an den Kleidern
des Angeklagten Nolte der bekanntlich jede Betheiligung an
dem Morde entſchieden beſtreitet Menſchenblutflecken vor
gefunden wurden

Kaſſ el 18 April Unſchuldig verurtheilt Der
Bergarbeiter Johann Heinrich Noll aus dem benachbarten
Dorfe Wickenrode war von der hieſigen Strafkammer im
Sommer v J wegen vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung
mittels geſährlichen Werkzeugs zu einer Gefängnißſtraſe von
6 Monaten und zur Tragung der ſämmtlichen Koſten verur
r worden Der Anugeklagte hatte das ihm zur Laſt gelegte

ergehen entſchieden in Abrede geſtellt war jedoch auf Grund
der ſtattgefundenen Beweisaufnahme für genügend überführt an
geſehen worden
zur Verbüßung der Strafe angehalten und hatte auch bereits
4 Monate abgeſeſſen als es ſeinem Vertheidiger gelang zwei

meinen Landesgeſchichte zu behandeln hat dahin geſführt daß
die eigentliche Stadtgeſchichte die ſonſt nirgends ſelbſtändig zu
ſammengefaßt wird beinahe durch das Uebermaß der allge
meinen Geſchichte erdrückt erſcheint Die alte Praxis aber
alle für die inneren und ſozialen Verhältniſſe einer Stadt wich
tigen Momente in geſonderten Kapiteln zu behandeln machte es
unmöglich die Zuſtände einer ſolchen Stadt für verſchiedene
Epochen allemal überſichtlich zuſammenzufaſſen

Wir können aber nicht daran denken dem wackeren Dreyhaupt
gerade hierans einen beſonderen Vorwurf zu machen er ſteht
eben hierbei völlig anf dem Boden ſeines Zeitalters Noch
in der Gegenwart hat ſich eine mnſtergiltige Technik für die
Behandlung von Stadtgeſchichten nicht ausgebildet noch heute iſt
vielen ſelbſt gebildeten Leuten der Unterſchied zwiſchen einer
Chronik und der Geſchichte einer Stadt ſo gut wie unbekannt
a noch heute erſcheinen Bücher wie ſie einſt Dreyhaupt
verfaßt hat nur kürzer und viel minder bedentend Für ſeine

eit gert ſein Buch mit Recht als ein Standard Work
tiebritz der bald nach ſeinem Tode einen Auszug ans Drey

hanpt s Buche herausgegeben hat in der Grundänlage nichts
geändert oder gebeſſert und Runde der Dreybanpl s Werk
in muſtergiltiger Weiſe bis zum Jahre 1834 fortgeſetzt hat leider
liegt ſein Buch noch heute ungedruckt auf unſerer Marien
biblioihek hat des großen Vorgängers Modell durchaus
nachgebildet

Lediglich als Chronik gewürdigt verdient aber Drey
haupt s Buch noch heute die höchſte Anerkennung Dem
trefflichen Schriſtſteller kamen bei ſeiner Arbeit neben ſeiner
einfiußreichen öffentlichen Stellung Vortheile zu gute die uns
henlzulage verſagt bleiben Als Dreyhaupt ſein Werk in

griff nahm fand er das Meiſle was er zu beſchreiben hatte
d faſt voltſtändig erhallen Die alten Werke der Stadt
Halle waren noch unzerſtört noch ſtanden ihre Thorburgen
noch lrugen ihre Gaſſen ſozuſagen den Niederſchlag einer
inlereſſanten oft düſteren oft wieder beſſeren Geſchichts

eulwickelnng auch äußerlich kenntlich zur Schau Noch waren

Der Angeklagte wurde in der üblichen Weiſe W

uverläſſige Entlaſtun en zu ermitteln welche die Beßreg des Angeklagten e Auf Grund der er
weiterten Bewelsflihrung kam die Reviſionsinſtanz denn auch
dazu die Wiederaufnahme des Verfahrens anzuordnen und die
Sache an die Kaſſeler Strafkammer zurück zu verweiſen Das

ericht war denn auch der Anſicht daß nach dem jetzigen
tande der Dinge und den widerſprechenden Zeugenausſagen

die frühere Feſtſtellung und die Verurtheilung des An
eklagten nicht aufrecht zu halten ſei es wurde deshalb das
rühere Urtheil der Strafkammer aufgehoben und auf koſtenloſe
reiſprechung des p Noll erkannt auch der Staatskaſſe

nicht nur die Koſten auferlegt ſondern dem un
ſchuldig Verurtheilten für die unſchuldig verbüßte Gefängniß
ſtrafe von vier Monaten ein entſprechender Entſchädigung s
aunſpruch zuerkannt

vv

Provinzialnachrichten

St Vom Brocken 18 April Brockenbahn Für dievom 30 d M täglich u Wernigerode bezw J
und dem Broccken verkehrenden Züge wird nicht wie wir
kürzlich mittheilten der bisher für die Sonntags und Mittwochs

ahrplan der Harzquer und V e h tig vom
1 Mai ab wird vielmehr bereits um 9 Uhr 10 Min vorm
von Wernigerode ein direkter Zug gehen welcher den An
ſchluß an den von Nordhauſen um 7 Uhr 44 Min vorm ab
gehenden Zug in Dreiannen Hohne erwartend um 11 Uhr
34 Min vorm auf Station Brocken ankommt Ein zweiter
Zug geht von Station Dreiannen Hohne um 3 Uhr 50 Min
nachm mit direktem Anſchluß an den in Nordhauſen um 1 Uhr
15 Min nachm abgehenden Zug während man um 1 Uhr
26 Min nachm von Wernigerode abfahrend in Dreiannen
Hohne einen 1 ſtündigen Aufenthalt hat der Zug laugt auf
dem Brocken um 4 Uhr 49 Min nachm an Die Rückfahrt er
folgt vom Brocken um 1 Uhr 11 Min und 5 Uhr 10 Min nachm
die Ankunſt in Wernigerode um 4 Uhr 30 Min nach
I ſtündigem Aufenthalt in Dreiannen Hohne und 7 Uhr
10 Min nachm in Nordhauſen um 5 Uhr 7 Min und nach
zweiſtündigem Aufenthalt in Dreiannen Hohne um 11 Uhr
6 Min nachm Jn den Monaten Juli und Auguſt ver
kehren noch zwei weitere Züge nach folgendem Fahrplan
Wernigerode ab 6 Uhr vorm und 4 Uhr 45 Min nachm
Brocken an 8 Uhr vorm 6 Uhr 46 Min nachm Brocken ab
9 Uhr 11 Min vorm 7 Uhr 26 Min nachm Wernigerode an
11 Uhr 23 Min vorm 10 Ühr 2 Min nachm Nordhauſen an
11 Uhr 6 Min nachm Dieſe letzteren beiden Züge verkehren
an Sonn und Feſttagen auch in den Monaten Mai Juni und
September ſo daß alſo zu Himmelfahrt und Pfingſten täglich
vier Züge nach dem Brocken gehen Am 30 d M ſollen wie
wir hören mit Rückſicht auf die Walpurgisfeier einige Sonder
züge nach dem Brocken gehen

Naumburg a 18 April Thüringer Säuger
feſt Das im Juli hier ſtattfindende Thüringer Sängerfeſt zu
welchem ſchon mongtelang Vorbereitungen getroffen werden
wird äußerſt ſtark beſucht werden Da mehr als 2000 Sänger
erwartet werden ſo ſollen in den Richtungen Köſen Weißenfels
und Freyburg Extrazüge eingelegt werden Der Etat des Feſtes
iſt in Höhe von 13,000 M feſtgeſtellt

O Torgan 18 April Zum Fall Girth Bürgermeiſter
Girth hatte bekanntlich von den bei der Bank für Handel und
Jnduſtrie in Berlin deponirten Geldern der Stadt Torgau
50,000 M abgehoben und damit das Weite geſucht Durch die
bei ihm und ſeiner Frau ſpäter noch vorgeſundenen Gelder war
die Stadt bis auf 13,000 M gedeckt für die ſie die genannte
Bank erſatzpflichtig machte weil ſie das Geld an Girth aus
gezahlt hatte trotzdem die vorgelegte Quittung nur deſſen Unter
ſchrift und nicht auch die eines zweiten Magiſtratsmitgliedes
trug wie vereinbart war Jn erſter Jnſtanz gewann die Stadt
den Prozeß doch legte die Bank Berufung ein ietzt hat auch
das Kammergericht in Berlin zu Gunſten der Stadt entſchieden
Ob die Bank den Prozeß auch vor das Reichsgericht als letzte
Jnſtayz bringen wird bleibt abzuwarten

Gerbſtedt 18 April Ueberſahren Der 16 jährige
Sohn des Oekonvmen Fuhrmann wurde beim Drillen auf dem
elterlichen Acker da die Pferde durchgingen von der Drillmaſchine
erfaßt und ſo ſchwer verletzt daß er bald darauf durch den Tod
von ſeinen Schmerzen erlöſt wurde

Zöſchen b Merſeburg 19 April Bei dem Gewitter,
das vorgeſtern über unſere Gegend zog und ſich in ziemlich heſtiger
Weiſe entlud wurden einem hieſigen Landwirthe der mit Pflügen
auf dem Acker beſchäſtigt war die beiden vor den Pflug geſpannten
Kühe vom Blitz erſchlagen Auch der Beſitzer der Thiere war
betäubt worden er konnte ſich aber bald wieder erholen Bei
Altranſtädt wurde ein auf dem Felde arbeitendes Mädchen von
einem Blitzſchlag getödtet

Deſſau 18 April Klughardt s Oratoriunm Die
Zerſtörung Jeruſalems beſtand geſtern in einer vor Mitgliedern
des herzoglichen Hauſes und geladenen Gäſten veranſtalteten Auf
führung die Probe Es fand begeiſterte Aufnahme Das An
haltiſche Muſikfeſt wird am 6 Mai die Wiederholung des

erkes bringen Am zweiten Tage des Muſikfeſtes treten auf

telmarkt und Glaucha ſelbſtändige Städtchen noch waren in

neben heimiſchen Soliſten Frau Katharina Edel ans Hamburg
Geſang Frau Marg Gießel aus Bayreuth Harfe und Albert

der nen ſich bildenden Bevölkerung die verſchiedenen Elemente
aus denen ſie ſeit 1683 und 1688 allmälig zuſammenwuchs
dentlich zu unterſcheiden Die Umgeſtaltungen die auf des
Königs Friedrich Wilhelm I Beſehl in dem Salinenweſen in
der Verfaſſung und dem Juſtizweſen der Stadt Halle ſich
vollzogen hatten waren unter ſeinen Augen vorgegaugen
er ſelbſt gehörte zu den einflußreichſten Männern der Provinzial
Verwaltung und ſtand zugleich an der Spitze mehrerer der
wichtigſten Behörden ſeiner Stadt deren Traditionen er ohne
Mühe ununterbrochen in ſeinen Archiven und in den Berichten
ſeiner Subalternen und ſeiner Mitbürger wenigſtens jener
althalleſcher Abkunft verfolgen konnte Dazu kamen unn des
vielſeitigen des hochgebildeten Mannes perſönliche Vorzüge
Sein ſtannenswerther Sammelfteiß kommt wiederholt noch der
Forſchung der Gegenwart zu gute Seine rieſige Arbeitskraft
die auch der oſt e zerfloſſenen Geſchichte der vielen Dörfer
des Saalkreiſes Meiſter zu werden vermocht hat tritt ganz hervor
ragend in der Anlage der noch jetzt unſchätzbaren halleſchen Ge
ſchlechtsregiſter und in den unerſchöpflich inhaltreichen Biographien
halleſcher Gelehrter zu Tage Für die Forſchung erſcheint er

als ein Mann von durchdringendem Scharfſinn ſeine Jntelligenz
iſt wahrhaft glänzend ſein Urtheil für manche Menſchen und
Dinge unſerer Vergangenheit ſo treffend daß es ſehr oft auch
heute noch durchaus zu Recht beſteht Dazu kommt daß Drey
haupt ganz erſichtlich nicht als Mann der Stndirſtube nnd
des ſog grünen Tiſches geſchrieben ſondern überall dem
friſchen Leben ganz nahe geſtanden hat Selbſt aus dieſer

Chronik wird denen die jahrelang ihn ſtudirt haben wieder
holt klar daß Dreyhanpt nicht nur wie die alten Hallenſer
gern ſagten ein halleſches Herz beſaß ſondern daß er auch
ſonſt in Liebe wie in Abneigüng ein leidenſchaftlich bewegtes
Naturell beſeſſen haben muß Gerade das Studium der
Biographien halleſcher Gelehrter kann beiſpielsweiſe zeigen wie
lebhaſten perſönlichen Antheil Dreyhanpt an dem berühmlen
Streite zwiſchen Chriſtian Wolff und ſeinen pietiſtiſchen Geg
nern namentlich Jogchin Lange genommen haben wird
Sehr charakteriſtiſch für Dreyhanpt iſt es daß er wiederholt

T 1

zug geltende Fahrplan in Kraft bleiben Nach dem Sommer f

terſen aus Magdeburg Violoncell Fritz Kauffm dirigirtz ioloncellKonzert kn moll Karl er
erture

z ZJerbſt 18 April Moltke Denkmal KreisSparkaſſe Das Moltke Denkmal das die hieſigen
Kriegervereine im Rothen Garten auf der Breite errichten ſoll
am Tage nach Herzogs Geburtstag 30 April enthüllt werden

Die Kreis Sparkaſſe zu Zerbſt hat im Jahre 1898 einen
Reingewinn von 62,131 M erzielt Eine Hälfte davon fließt
in die Stadtkaſſe die andere zum Reſervefonds der dadurch auf
552,511 M erhöht wird

Meiningen 18 April Der heute verkündigteStaatsvertrag zwiſchen Preußen und den ſächſiſchen Herzog
thümern hebt die Berg und Salzwerks gemeinſchaft
aus dem hennebergiſchen Theilungsvertrag vom Jahre 1660 auf

Kaſſel 17 April a Geſtern erſchoß ſicham Baſſin in der Karlsaue der frühere Agent Karl Haurand
aus Fritzlar

Brannſchweig 18 April Aus einem Mädchen
penſionat Die orthodoxe braunſchweigiſche Evangeliſch
lutheriſche Wochenblätter ſchreiben Es iſt ja ſehr löblich und
pädagogiſch richtig wenn die Leiterinnen von Mädchenpen
ionaten darauf bedacht ſind ihre ihnen von den Eltern an

vertrauten Zöglinge möglichſt vor Berührung mit dem ſtarken
Geſchlechte zu bewahren Aber es gilt doch auch hier der Satz
ne quid nimis Es mag ja noch angehen wenn von der ge
ſtrengen Tante der Befehl ausgegeben wird daß ſtets bei An
näherung von Schülern Gymnaſiaſten Seminariſten und
ſonſtigen hoffnungsvollen Zierden des männlichen Geſchlechts die
Augen der jungen Damen nach links oder nach rechts d h in
die entgegengeſetzte Richtung von dem oder den Begegnenden zu
nehmen ſind obwohl vielleicht daſſelbe oder noch Beſſeres er
reicht würde wenn die Tante bei Bemerkung von Unziemlich
keiten einer ihrer Pflegebefohlenen auf Spaziergängen die Be
treffende nach erfolgter Rückkehr unter vier Augen vornähme
Jedenfalls aber reizt es zum Lachen wenn überbeſorgte Pen
ſionsmütter wie das thatſächlich in einer Stadt unſeres
Landes im vorigen Herbſt während militäriſcher Ein
quartierung geſchehen iſt mit ihren Zöglingen vom ſonntäg
lichen Gottesdienſte fern geblieben ſind und dies ihren
Zöglingen gegenüber damit motivirt haben es ſeien auch
fremde Soldaten in der Kirche und deshalb wollen ſie
lieber zu Haufe Gottesdienſt halten Sapienti sat Das geht
noch über die Strenge des früheren Direktors einer braun
ſchweigiſchen Mädchenſchule der zu den Schulfeſten der Anſtalt
überhaupt keine männlichen Jndividuen zuließ

Standesgintliche Nachrichten
Standesamt Halle 18 April

Anfgeboten Der Schuhmacher Auguſt Petzold und Eliſe
Walther Zapfenſtr 22 und Schillerſtr 12 Der Steuerſekretär
Kurt Allſtgedt und Luiſe Faber Hermaunſtr 31 und Weiden
plan 11 Der Schieferdecker Wilhelm Schumann und Roſa
Schlel Steg 18 und Steg 19

Geboren Dem Eiſendreher Franz Reiche eine Bertha
Luiſe Nathswerder Dem Kaufmann Karl Cohn eine
Alice Leipzigerſtr Dem Geſchirrführer Auguſt Lauer eine

Jda Erna Gertrud Schwetſchkeſtr 32 Dem Kaufmann
Guſtav Thomas eine Olga Selma Thorſtr 34 Dem
verſtorb Schriſtſetzer Auguſt Roßbach ein Friedrich Auguſt
Röſerſtr Dem Bierverleger Heinrich Kunze eine Luiſe

Margarethe Charlotte Ackerſtr 1b Dem Reſtauratenr Albert
Schröder ein S Oskar Richard Hermann Willy Gr Brau
hausſtr 15 Dem Silberarbeilter Gottlieb Appelt eine
Emma Margarethe Jägerplatz 34 Dem Schloſſer Otto
Reichardt ein Arno Edmund Otto Streiberſtr 23 Dem
Schneldermſtr Rudolf Podolski ein Rudolf Otto Ernft
Gr Wallſtr
Geſtorben Die Wittwe Hedwig Engelbrecht geb Heyden

bluth 78 J Königſtr Des Handarbelter Ewald Finz Ehe
fran Karoline geb Wohlſahrt 67 J Unterplan Des Berg
an er Simon Polnnnsts T Chriſtine 2 Wochen St Eliſabeth
aus

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 15 bis 18 April 16899

Aufgeboten Der Eiſenbohrer J R A Heinrich und E Max geb Gerber
Halle Der Fabikarb iter J A F Wettmann und K A Püſchel geb

Heinicke Halle

Eheſchlieſungen Der Handarbeiler P E A Rötting und W M Koch
Halle und Kl Breitenſtr Der Handardeiter F H Kunze und W M
de i Fleiſchennſr F Hebvren Dem Fleiſchermſtr F Hedlan ein Panl Martin Franz
Triftſtr 10 Dem Handarbelter C Helmert ein Paul Karl Ziethen
ſtraße 34 Dem Maurer F C F Richter ein S Waiter Eichendorffſtr 22
Dem Zimmermann L O Spatzier ein Max Paul Wiltetindſtr 241 Dein
Bahnarbveiter M W Gellrich eine Anna Luiſe Trudcheu Adolfſtr Dem
Schmied J F Heinecke ein Hermann Franz Triftſtr 47 Dem Maurer
K r r ein Alfred Otto Königsberg Eine unebel T

uguſiſtr
Geſtorben Des Hilſsbremſer C F Cramer T Friederike Emma 3 J

Gr Brunnenſtr Des Strafanſtalts Werkmeiſter Lorenz Frank Ehefran
Marie Elife geb Bohn 34 J Hoh ſtr Des Handarbeiter E Helmert S
Paul Karl 6 Tage Zierbenſir 39 Des Gärtner T F Martins S Heinrich
Karl 5 Mon Reliſtr 45 Des Handelsmann W F A R Schmidt T
Martha Luiſe 8 Mon Advokatenſtr

mit Vorliebe gewiſſe derbe volksthümliche Redensarten in
ſeinem Buche zu brauchen liebte Alles dieſes verlieh ſeiner
Chronik eine eigenthümliche Friſche die mit dazu beiträgt daß
dieſes Werk auch noch hente in vielen bürgerlichen Kreiſen gern
geleſen wird Nach den bereits angeführten ſind die Ab
ſchnitte über die Kirchen und Schulen über Recht und Ver
faſſung über die Univerſität und die Francke ſchen Stiſtungen
und r die kleinen Städte des Kreiſes beſonders ſchätzens
werth

Dreyhanpt s Leben iſt ziemlich einfach und friedlich zu Ende
gegangen Seine tüchtige Perſönlichkeit ſeine durchaus gerade
bis zur u offene Natur ſein bei einer Neigung
zu zornigem Aufbrauſen doch leicht verſöhnliches Weſen feine
ſelbſtloſe Art die Güte und Freigebigkeit namentlich gegen
vie Armen und ſeine religiöſe Duldſamkeit machten ihn dauernd
in weiten Kreiſen beliebt Bei behaglichem Wohlſtand hat der
alternde Herr dem Kinder dauernd verſagt geblieben ſind ob
wohl er zweimal verheirathet war namentlich in ſeinen ſpäterenSee einer in Halle alteinheimiſchen Liebhaberei mit Eifer ſich

hingegeben er pflegte nämlich mit großer Sorgfalt und vielen
Koſten einen ſchönen Garten nachmals Becher s Garten genannt
den er zwiſchen dem Botaniſchen Garten der Univerſität und
dem Jägerplatz geſchaffen hatte Die Sympathie ſeiner Mit
bürger krat recht deutlich zu tage bei der glänzenden Feier die
man ihm bereitet hat als er am 10 Angnſt 1768 die fünf

zigſte Wiederkehr des Tages feſtlich beging wo er im Spät
ſommer 1718 als Stnudent in die Fridericigna eingetreten war
Lange freilich hat er dieſes Feſt nicht mehr überlebt ſchon am
12 Dezember deſſelben Jahres ereilte ihn der Tod Das Haus
in der Großen Ulrichſtraße jetzt Nr 42 wo er ſo lange
rührig geſchaffen iſt in den letzten Jahren durch einen Neubau
erſetzt worben Wie ſein Gebnrtshans ſo iſt auch ſein Sterbe
haus 1868 von dem Vorſtande des hüringiſch ſächſiſchen Ge
ſchichtsVereins mit einer Erinnerungstaſel geſchmückt worden

Prof Guſtav Herberg
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